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Sttr. 45 9«rt».'tfcttiuig UWeifSeïbtatt") 699

haüfeS burd) bie weitere ©rhebung ber bisherigen Vau»
fteuer non 30 Sîp. non 1000 3r. Vermögen rtebfi ber
entfprechenben ©infomménfteuerburdfzuführen.

©chulhauêbau » SKngelegenljeit SBeefen. (Korr.).
StacfÖem fC|ön im SCuguft oorigen Qa^reS non ber ©clpl»
gemeinbe bie 93efc£)Iüffe bejüglict» Neubau eines ©dpi»
fauîeS gefafjt unb bie ißtäne bem ©rziehungSrate zur
Prüfung unb (Genehmigung unterbreitet werben finb, ift
enbtid) biefe Angelegenheit wieber anS $ageSlid)t gezogen
werben, inbem ber ©rziehungSrat ftd) im allgemeinen
mit ben zulétjt eingereichten Plänen einoerftanben ertlärt.
@r fnüpft aber tnbeS folgenbe Vebingungen an biefe
©enehmigung : 1. ©oll an ©teile beS obern 9teferoe=
fçhuIjimmerS eine Setjrer» ober Slbmartmohnung einge»
baut werben; 2. bafj baS beftehenbe ©dmlhauS nidE)t oer»
äufjert werbe unb aud) nicht foldfe baulichen Veränber»
ungen erleibe, welche fpäter bie SBieberbenütpng ju ©dpi»
jwecten, namentlich für bie ©etunbar» unb SlrbeitSfdpie,
allp foftfpielig geftalten würbe. — 3m weitern enthebt
ber ©rziehungSrat bie ©dplgemeinbe ber Verpflichtung,
anf ber Siegenfehaft beS |)erra Dberftleutnant ©Ipiftoph
Sfetin feroitutarifche Velaftungen ju erwirten. ©S ge»
fâjieht bieS - jeboCh wieber nur: unter folgenben Vebing»
ungen: 1. ©afj baS ©dplfpuS fo orientiert werbe, wie
eS bie neuem ©ituationSptäne oorfehen ; 2. baff ber 216=

ftanb non ber Qfelin'fchen Siegenfehaft 19—23 m be=

trage; 3. baff bie Veeler=£ämmerti'fche Siegenfehaft er»

worben wirb; 4. baff baS oorhanbene SSafcffhauS ganz
entfernt unb baS SranSformatorenfpuS gänzlich oom
©chutgute befeitigt pber pm wenigften in baS p einem
©Chulgarten oorgefehene ©reied oerlegt unb entfprethenb
eingezäunt werbe, 3m Frühjahr 1911 ift mit bem Vau
p beginnen. — ©ie ©chutgenoffenoerfammlung oerwarf
nun baS. ©utadhten beS

_ ©ChuIrateS betreffend ©inbau
einer Slbwart» ober Sehrerwo|nung an ©teile beS obern
9ieferoefChuljimmerS, beffen Soften auf jirta 3r. 8000
bis 10,000 berechnet würben.

Steufinu einer Kirche.in Stieben (©t. ©allen). ©ie
Kirchgemeinbe Stieben hat ben Vau einer neuen Kirdp
im ÉoftenooranfChlag non 3r- 150,000 befchloffen.

Konfum=9teubau in KlofterS (©raub.). ©ie Soften
beS projezierten Konfum=9teübaueS würben ca. 80,000
3ranten betragen. ©erfelbe foil beim Vahnlpf auf ben

SteiferfChen fpof p flehen fommen. ©od) oerlange ber
Vefitjer 25 3r. für ben Ouabratmeter. ©er füfje SBintel
unten beim Stöp maCht ouCh immer oon f«h p reben.

UrfprüngliCh taufte benfelben |>err Stichter- fßraber um
$r. 314 oon bem ©ifenöafptonfortium ^rättigau=®aooS.
3«ht ift ber SßreiS auf 3r- ^000 angeftiegen. 3wei
$rojeffe hoben nun um ober wegen biefeS Stahes ftatt»
gefunben, ber jweite wegen ©chabenerfah zroifcïjen frühern
Vefthern, weil bie Sthätifdje Valp nicht geftatte, bis an
bie ©renje ber Vahnlpffirafje p bauen.

®a§ neue VezirtSfchull) auS ber ©taöt Slarau,
welches mit einem Koftenaufwanb oon über einer SRillion
erfteHt worben ift, wirb im Saufe beS nächften ©ommerS
bezogen werben tonnen, ©er ftattlictje Vau, auf luftiger
§i>he beS „Qelgli", ift naCh ben neueften tpgwnifchen
©runbfühen erbaut unb präfentiert fiCh als ftoljer -Beuge

Pon 3larauS ©emeinfinn. Um bie 3nnenräume, fpegieE

Bei flflre$$cnänden»0e»
»ollen unfere geehrten Abonnenten jnr Vermeibung
»btt Srrtiimern nn§ neben ber neuen ftetS aura bie
#Ue Abreffe mitteilen. ©ie ©rpebition.

bie Korribore unb ©Chuljimmer wohnlicher p geftalten,
follen bie SBänbe mit gebiegenem Söanbfchmucf gegiert
werben, beren Soften burch öffentliche ©ammlung auf»
gebracht werben müffen.

Vom SlathouSumbau in 9i$cittfcIDett. ®aS eib»
genöffif'Che ©epartement beS 3unern hat auf ben Verität
ber fchweiprifchen ©efellfchaft für ©rhaltung hiftorifcher
ßunftbentmäter an bie Steftaurierung ber hiftorifChen
©eile beS DtathaufeS einen VunbeSbeitrag oon 3r. 13,000
pgefi<hert.

®ie Summe wirb berechnet mit einem Veitrag oon
30 °/o an bie Soften beS ©urmeS, unb mit einem Vei»
trag oon 50 % an bie Sieftauration beS ©emeinbefaaleS,
©itjungSjimmerS unb ber 3^aitreppe.

3erner würbe für bie 3luSfct)müctung beS neuen 5ßor»
talS im |)ofe eine namhafte ©penbe pr Verfügung
geftellt, mit welcher bie glatten ©teinfüulen burCh reiche
bilbhauerifche Slrbeiten (tragenbe Viefen) auS ber fpanb
beS VilbhauerS Killer in 93tünchen erfe^t werben foUen,

footclöaute in ©enf. ©ine franpftfehe ©efellfChaft
bie unfere fchweijerifdjen Rotels befugt, unb bie neuen
©inriChtungen in jeber Vidjtung ftubiert hat, wirb nun
in ber 9tühe oon ©enf ein grofeS §otel erfteüen, ebenfo
eines in SJtonte ©arlo unb in Vijp. ©ie Arbeiten finb
hierfür f^on alle oergeben. Riebet ift bie fcEjroeizerifCEje

2>tobell»3nbuftrie reidjlid) bebaCht worben. ©ämtliche
9lmeublementS für 3rembenjimmer unb für bie grofjen
©efellfchaftSräume finb im Vetrage oon 3ï-, 960,000 für
alle brei Käufer an bie VaSler SQÜöbelfabrif Hermann
SBagner, bie Vtöbelfabrit Böfingen, 3- SGBürgler» SBäC^ter
unb ©. Kohler in Viontreur übertragen worben. îtrchtteft
ift §err ©iaub in ©enf.

0er$êiedene$.
©ie Vattöireftion beS KantonS 3«^ hat ihren

Vorentwurf pu einem neuen Vaugefeh für ben
Kanton QüriCh im Slooember 1910 an ©emeinben unb
VerufSoerbänbe, fowie an ^ßrioate pr Vernehmlaffung
herausgegeben, ©ie 3rift lief mit bem 31. 3anuar 1911
ab. ©ie ift nunmehr aber auf SBunfd) oerfchiebener
©emeinben unb Verbänbe bis pm 1. îlpril 1911 er»

ftredt worben. 255eitere ©yemplare beS Vorent»
würfeS nebft ©rläuterungen ï.onnen bei ber
Kanjlei ber Vaubireîtion in *.3ürich unent»
gelt Ii Ch belogen werben.

StcueS Vaureglement IRorfch«^. (Korr.) ®aS im
3ahre 1905 in Kraft getretene Vaureglement foil einer
©otalreoifion unterpgen werben, ©er ©rofje ©emeinbe»

rat hat befd)loffen, eS fei bie totale Vauorbnung einer

©otalreoifion p unterziehen unb beauftragt ben Kleinen
©emeinberat, einen ©ntwurf einer neuen Vauorbnung
auszuarbeiten unb oorzulegen.

©er Verbanö ber Vauunterncljmer »on Steuern

bürg unb Umgebung befchloff angefiChtS ber SebenS»

teuerung eine Sohnaufbefferung oon ungefähr 70 9tp.
täglich, gültig oom 1. ÜDtärz an. ©er ©tunbentohn
wirb 60 9tp. für SOtaurer, 50 91p. für Çanblanger,
53 91p. für SDtinenarbeiter unb 38 91p. für Pßftafterträger
betragen.

©ine fRenaiffance»©üre attS oler Holzarten oom
3«hre 1600. ®aS 91athauS ber ©tabt ^ertheim be»

fi^t feit ber üDtitte beS 16. 3ahrhnnbertS eine Venaif»
fance»©üre mit Umrahmung, bie auS oier £wtz=

arten hergefteltt ift, unb zwar bie ©ürfriefe auS gelblid)
gebeiztem 3ichtentiolz; bie ©ürfüllungen unb ^rofilftäbe
auS braun gebeiztem ©idienhotz; baS 3«aere ber $tlafter

'
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Nr. »S M«str. schweîz. H«sSw..Mtt«KK („Reifterdlktt--)

Hauses durch die weitere Erhebung der bisherigen Bau-
steuer von 30 Rp. von 1000 Fr. Vermögen nebst der
entsprechenden Einkommensteuer durchzuführen.

Schulhausbau-Angelegenheit Weesen. (Korr.).
Nachdem schon im August vorigen Jahres von der Schul-
gemeinde die Beschlüsse bezüglich Neubau eines Schul-
Hauses gefaßt und die Pläne dem Erziehungsrate zur
Prüfung und Genehmigung unterbreitet worden sind, ist
endlich diese Angelegenheit wieder ans Tageslicht gezogen
worden, indem der Erziehungsrat sich im allgemeinen
mit den zuletzt eingereichten Plänen einverstanden erklärt.
Er knüpft aber indes folgende Bedingungen an diese
Genehmigung: 1. Soll an Stelle des obern Reserve-
schulzimmers eine Lehrer- oder Abwartwohnung einge-
baut werden; 2. daß das bestehende Schulhaus nicht ver-
äußert werde und auch nicht solche baulichen Veränder-
ungen erleide, welche später die Wiederbenützung zu Schul-
zwecken, namentlich für die Sekundär- und Arbeitsschule,
allzu kostspielig gestalten würde. — Im weitern enthebt
der Erziehungsrat die Schulgemeinde der Verpflichtung,
ans der Liegenschaft des Herrn Oberstleutnant Christoph
Jselin servitutarische Belastungen zu erwirken. Es ge-
fchieht dies - jedoch wieder nur unter folgenden Beding-
ungen: 1. Daß das Schulhaus so orientiert werde, wie
es die neuern Situationspläne vorsehen; 2. daß der Ab-
stand von der Jselin'schen Liegenschaft 19—23 m be-

trage; 3. daß die Beeler-Hämmerli'sche Liegenschaft er-
warben wird; 4. daß das vorhandene Waschhaus ganz
entfernt und das Transformatorenhaus gänzlich vom
Schulgute beseitigt oder zum wenigsten in das zu einem
Schulgarten vorgesehene Dreieck verlegt und entsprechend
eingezäunt werde. Im Frühjahr 1911 ist mit dem Bau
zu beginnen. — Die Schulgenossenversammlung verwarf
nun das Gutachten des Schulrates betreffend Einbau
einer Abwart- oder Lehrerwohvung an Stelle des obern
Reserveschulzimmers, dessen Kosten auf zirka Fr. 8000
bis 10,000 berechnet wurden.

Neubau einer Kirche à Rieden (St. Gallen). Die
Kirchgemeinde Rieden hat den Bau einer neuen Kirche
im Kostenvoranschlag von Fr. 150,000 beschlossen.

Konsum-NeuvaU in Klosters (Graub Die Kosten
des projektierten Konsum-Neubaues würden ca. 80,000
Franken betragen. Derselbe soll beim Bahnhof auf den

Meißerschen Hof zu stehen kommen. Doch verlange der
Besitzer 25 Fr. für den Quadratmeter. Der süße Winkel
unten beim Rößli macht auch immer von sich zu reden.

Ursprünglich kaufte denselben Herr Richter Prader um
Fr. 314 von dem Eisenbahnkonsortium Prättigau-Davos.
Jetzt ist der Preis auf Fr. 7009 angestiegen. Zwei
Prozesse haben nun um oder wegen dieses Platzes statt-
gefunden, der zweite wegen Schadenersatz zwischen frühern
Besitzern, weil die Rhätische Bahn nicht gestatte, bis an
die Grenze der Bahnhofstraße zu bauen.

Das neue Bezirksschulhaus der Stadt Aarau,
welches mit einem Kostenaufwand von über einer Million
erstellt worden ist, wird im Laufe des nächsten Sommers
bezogen werden können. Der stattliche Bau, auf luftiger
Höhe des „Zelgli", ist nach den neuesten hygienischen
Grundsätzen erbaut und präsentiert sich als stolzer Zeuge
von Aaraus Gemeinsinn. Um die Jnnenräume, speziell

bei MkmenMewsge«
«ollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
Von Irrtümern uns neben der neuen stets auch die

alte Adresse mitteilen. Die Expedition.

die Korridore und Schulzimmer wohnlicher zu gestalten,
sollen die Wände mit gediegenem Wandsch muck geziert
werden, deren Kosten durch öffentliche Sammlung auf-
gebracht werden müssen.

Vom Ràthausumbau in Rheinselden. Das eid-
genössische Departement des Innern hat auf den Bericht
der schweizerischen Gesellschaft für Erhaltung historischer
Kunstdenkmäler an die Restaurierung der historischen
Teile des Rathauses einen Bundesbeitrag von Fr. 13,000
zugesichert.

Die Summe wird berechnet mit einem Beitrag von
30 "/« an die Kosten des Turmes, und mit einem Bei-
trag von 50 "/» an die Restauration des Gemeindesaales,
Sitzungszimmers und der Freitreppe.

Ferner wurde für die Ausschmückung des neuen Por-
tals im Hofe eine namhafte Spende zur Verfügung
gestellt, mit welcher die glatten Steinsäulen durch reiche
bildhauerische Arbeiten (tragende Riesen) aus der Hand
des Bildhauers Killer in München ersetzt werden sollen.

Hotelbaute in Genf. Eine französische Gesellschaft
die unsere schweizerischen Hotels besucht, und die neuen
Einrichtungen in jeder Richtung studiert hat, wird nun
in der Nähe von Genf ein großes Hotel erstellen, ebenso
eines in Monte Carlo und in Nizza. Die Arbeiten sind
hierfür schon alle vergeben. Hiebei ist die schweizerische
Modell-Industrie reichlich bedacht worden. Sämtliche
Ameublements für Fremdenzimmer und für die großen
Gesellschaftsräume sind im Betrage von Fr, 960,000 für
alle drei Häuser an die Basler Wöbelfabrik Hermann
Wagner, die Möbelfabrik Zofingen, I. Würgler-Wächter
und G. Kohler in Montreux übertragen worden. Architekt
ist Herr Giaud in Genf.

btkîàà».
Die Baudirektion des Kantons Zürich hat ihren

Vorentwurf zu einem neuen Baugesetz für den
Kanton Zürich im November 1910 an Gemeinden und
Berufsverbände, sowie an Private zur Vernehmlassung
herausgegeben. Die Frist lief mit dem 31. Januar 1911
ab. Sie ist nunmehr aber auf Wunsch verschiedener
Gemeinden und Verbände bis zum 1. April 1911 er-
streckt worden. Weitere Exemplare des Vorent-
würfes nebst Erläuterungen können bei der
Kanzlei der Baudirektion in Zürich unent-
geltlich bezogen werden.

Neues Baureglement Rorschach. (Korr.) Das im
Jahre 1905 in Kraft getretene Baureglement soll einer
Totalrevision unterzogen werden. Der Große Gemeinde-
rat hat beschlossen, es fei die lokale Bauordnung einer

Totalrevision zu unterziehen und beauftragt den Kleinen
Gemeinderat, einen Entwurf einer neuen Bauordnung
auszuarbeiten und vorzulegen.

Der Verband der Bauunternehmer von Neuen-
bürg und Umgebung beschloß angesichts der Lebens-

teuerung eine Lohnaufbesserung von ungefähr 70 Rp.
täglich, gültig vom 1. März an. Der Stundenlohn
wird 60 Rp. für Maurer, 50 Rp. für Handlanger,
53 Rp. für Minenarbeiter und 38 Rp. für Pflasterträger
betragen.

Eine Renaissance-Türe aus vier Holzarten vom
Jahre 1600. Das Rathaus der Stadt Wert heim be-

sitzt seit der Mitte des 16. Jahrhunderts eine Renais-
sance-Türe mit Umrahmung, die aus vier Holz-
arten hergestellt ist, und zwar die Türfriese aus gelblich

gebeiztem Fichtenholz; die Türfüllungen und Profilstäbe
aus braun gebeiztem Eichenholz; das Innere der Pflaster
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unb ber gries bev Umrahmung au§ gelblicf) gehegtem
spiatanenholj ; bie Tanten ber ptafier, -ff&o.fitfïâbe unb
SBerjierungeti, foroie bie SSerbacijung aus braun gebeijtem
@iç£)enf)otg unb bie Qntarfien in ben fßitafierfelbern unb
in ben Türfüllungen au§ fdjroarjbraun gebeijtém fßali*
fember f)olj.

Slbgefeljen non ber lebhaften SBirlung, roelcl)e burcf)
bie 3ufammenfe^ung beê ©anjen au§ öier fpoljarten in
oerfcfjiebenen Farbtönen — beute burdj bie aitêgleicl)enbe
£)anb ber ^aïjrljunberte fein pfammengeftimmt — er--

giett ift, rmrb ber ©efamteinbruc! no cl) gehoben burcl)
bie gtücflicl) gewählten SSerljältniffe be§ 2lufbau§ unb
ben fräftigen Slbfcljtufj nad) oben. 3lucl)'bie richtige 33er=

teilung bes fylMjenfcffmucfeg trägt nocl) mel)r jur Gcr»

|öl)ung ber ©efamttpirtung bei. Ter Éteifter be§ Ilm»
baus bejto. ber Türen ift nicfjt befannt.

Jh$ der Praxis — für dit Praxis.
NB. S8erfcntf#=, nub SlrôeUëgefudhe werbet)

anter btefe SRnbri! nicht enfgeKCKtme« ; berartige ünzeigen
gehören in ben gteferatetttcil beS S3latte§. gragen, welche
„Kittes Œtjtffre" erfdjeinen feilen, wolle man 20 ®R in
SRarfeti (für gufettbung ber Offerten) beilegen,

fragt«.
1414. gft e§ richtig, ba& nunmehr zur ©rlaugmtg eine§

KuIturingenieur<®iplom§ ber ©tubieugang abgeärtbert wirb, b. b.
werben weniger ober größere 2Inforberungen gefteHt? 3um oorauê
beften ®anl für gefl. 3lu§lunft.

1415. SBer batte einen gut erhaltenen Stiemen, 200 mm
breit, Séber ober ©umitil non ca. 10. m Sänge, billig abzugeben?
@efl. Offerten an bie med). SSagenfabrit STOabiëwil (SSern),

1416. SBeldjeë finb bie beften unb rationeUften ©ägemafdjinen
zum ©djneiben pon 7, 8 unb 10 mm SSretter unb wer liefert
foläje neu ober auch gebraucht, nocb gut erhalten Offerten unter
©hiffre G 1416 an bie @£peb.

1417. SBeldje §otjbanbtung liefert bürre göhrenfleclen, 12
bi§ 15 cm biet, unb zu welchem greife franlo nücbfte SBahnftation
oerlaben Offerten unter ©hiffre M 1417 an bie ©jpeb.

1418. SBer liefert fdjottifdie Stohren, 8, 10 unb 12 cm
weit? Offerten unter ©hiffre R 1418 an bie ©ppeb.

1419. aD8eIdt)e girma erfteUt rationelle ©ntbampfungëaulagen
für größere Ääfereieu Offerten gefl. an gr. SBertmüÜer, S8au=

bureau, SBurgborf.
1430. Süßer liefert §irta 100 m^ Stnoleum für einen 9teu=

bau? Offerten nimmt entgegen ®h- ©tautu er, med). ©d)remerei,
Slaborf (Shurgau).

1431. SBer hätte bie SSeftanbteile für autogettifdje ©djweifi»
anlage abzugeben? 3ljetplen-.®a§ norhanbep. Offerten an ginl
& SBolber, OltemTrimbad).

1433. SBer hatte eine gut erhaltene @d)reibmafd)me ab»

Zugeben Offerten an ffinî & SBolber, Dlten=2rimbad).
1433. SDBer liefert trodene ßirfdjbaum» unb (MenboIjbiUen

in ®iclen oon 5, 6 unb 7 cm? Offerten per m* franlo ©rata*
tingen erwünfdjt Sluguft §erpg, Süßerlzeugfabrilant, gruthwilen
(®h"rgau).

1434. SBer hätte eine gebrauchte, jebod) noch gut erhaltene
SSanbfäge p oerfaufen? Offerten unter ©hiffre K 1424 an bie
©gpebition.

1435. SDBer hätte §ir!a 3 Stollbahn=$rehfd)eiben abpgeben,
60 cm Spurweite? Offerten an §an§ grep, S3aumeifter, ®ietilon.

1436. SBelche gtrma ober gabril liefert emaillierte Sßlatten
für Sffianbbelag Offerten an g. gifcher, SSaufpengler'ei unb gn=
ftallationëgefdjâft, SBehilon.

1437. SBer hätte einen SHtotorwagen mit SBrennholäfräfe
unb ©paltmafchtne p oerlaufen ober wer fabriziert foldje? ©eft.
Offerten unter ©hiffre B 1427 an bie ©jpeb.

1438. SDBer liefert bauerhafte, gufseiferne gaucbeoerteiler
für ganz niebrig gebaute gaudjefa^wagen, zum Oeffnen unb
Schliefen oom gahretfih au§? Offerten unter ©hiffre B 1428
an bie ©rpeb.

1439 a. Süßer liefert faurefreieë Sötroaffer, I. Oualität, für
SD3ei|blechu'aren Ss. Süßer übernimmt bie ^Reparatur eineg be»

fetten, gufieifernen SßaraHelfchraubftocEeS? Slutogene ©d)weihung
ober Sötctng Offerten an bie ©ichftätte Siel.

1430. SBer liefert gut erhaltene, 2—7'/2 PS, 440 SSott

©leichftrommotoren, lomplett mit ©pannfehienen unb 3lnlaffer,
unb zu welchem SpreiS

1431. SDBer liefert Dipttannen^Saben zu neuen ftäfebänten
unb wer erfieüt foldje ®icfe 3'/s unb 4 cm, SSreite 85 cm in
2 @tüä, gehobelte 8aben, lantig, oon ganz gefunbem, wenig aftigem

r F. BENDER
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Erstklassige Holzbeärbeitungswerkzeuge
HER RING Bildhauer- und 3679

Drechsler-Werkzeuge
Zinkzulagen : Leim

Fouraierböoke :::::: Fournierpressen ;

Werkstattlampen „ MATADOR »
HHF" Verlangen Sie den Werkzeugkatalog

MöbelbeschlSge D BaubeschlSge -

§olz? Steferung oon SPlärz hi§ guli. SKeuherfte Sßretäangaben

an gohanneS ©ommer & ©ie., Sangenthai.
1433. SBer hätte einen nod) gut erhaltenen SBetlbaum,

100—120 mm biet unb 4,20 m taug, fomie Siofetten mit Stamm^

rab, 3,75 m hod), famt Kolben, 0,85 m hod), preiêroûrbig abztn

geben? Offerten unter ©hiffre A 1432 an bie ©jpeb.
1433. SBer liefert ®red)§lerarbeitcn jeber 2lrt? greife

unb Zeichnungen finb an bie ©ägerei-j, Untermühle, ©fihenbach
(@t. ©allen) zu rieten.

"
•

1434. ®ibt e§ für Sßolierfd)eiben maffioe ©teine, welche

Zum Stotteren oon gefdjliffenen SBerlzeugen benutzt werben lännen

unb ben gleichen 3ug erzeugen wie ber ©chleifftciit felhft? ®eff.

Offerten unter ©hiffre E 1434 an bie ©ppeb.
1435. SBer liefert Ia. ftaoonifche ©idhenfriefen, 50-60 cm

lang, 9—12 cm breit unb Ia. ©piegelfriefen zu Sßarlettjwecleti

gegen Jîaffa ®efl. Offerten franlo S8ud)§ unb oerzoUt unter
©hiffre E 1435 an bie ©jpeb.

1437. SBer hätte eine hblsem Düemenfcheibe im ®utch«

meffer oon 1,50—1,80 unb ungefähr 15 cm' Streite abzugeben,

SSohrung 95 mm, unb zu welchem Streife? Offerten an ®amel

gûdjëlin, ©äger, ©roh, ©infiebeln.
1438. Süßer liefert ©trohfäcte famt Kopfpolfierfäcfen (oto

güHung), fowie billrge SBoübecten für Stetten in Slrbeiter^SSaraden.

Offerten unter ©hiffre A 1438 an bte ©ppeb.
1439. SBer hat- gebrauchte, leicht transportable Setonmw

mafchinen für §anbs, eoentueH für Jtraftbetrieb, zu oenntetett

nnb p welchem Streife per SPlonat? Offerten nnt. ©hiffre G1439

an bie ©ppeb.
1440. SBer hätte eine gröbere Sßartie gut erhaltene, etferne

genfter=SRahmen mit Dblicht für einen SBerlfiatt=Siau abzugeben!

®efl. Offerten mit Sülngabe ber ®röhe unb be§ Ouantum? unter

©hiffre Z 1440 an bie ©jpeb. „.1441. SBer liefert îroclene ©rlenbretter tn allen (Starren.

Offerten unter ©hiffre Z 1441 an bie ©ppeb.
1443. Söet liefert ein erprobtet ^çrbicbtung3mittel

geu(^ttfl!eit, be^tt). ®ur^fc^lagen beê SBetterê bur^ bie SDtoern-

Ster liefert eiferne gormen für freitragenbe treppentritte. Dp
ferten unter ©hiffre D 1442 an bie ©gpeb. •

1443. Unterzeichneter baut zurzeit 3 breizimmerige_3m»'
familienhäufer (beffere Slxbeiterwohnungen). SBüuf^te gerne SB®»'

wafferheizung§=@inri(htung ; lann mir ein gachmaun
geben über ^Rentabilität gegenüber ^athclöfcn»@tnri#tofl.s_aü
©tagenheizung anberer oorsuziehen gür gütigen SUuffa)I«P )"
SSorauë beften ®anl. 31. 3RüHer=ÜRic£li, Sohwtl (3largau).

1444. SBir intereffieren utt§ für "eleîtrifch
geueralarm>@irenen ober anbete zroedmähige geueralarm>-öorrtni-
tuugen mit gernbetötigung. SBer lann un§ in biefer -öronaj

leiftungSfähige girmen angeben? ©efl. Offerten unter OW
Ch 1444 au bie ©jpeb.

1445. SBelche gabril würbe bie gabrilation eine§ '-»t'"

700 Mssts« Schweiz. HsMW.-HMwKs („MeisterblM'-) Nr. 45

und der Fries der Umrahmung aus gelblich gebeiztem
Platanenholz; die Kanten der Pilaster, Profilstäbe und
Verzierungen, sowie die Verdachung aus braun gebeiztem
Eichenholz und die Intarsien in den Pilasterfeldern und
in den Türfüllungen aus schwarzbraun gebeiztem Pali-
sanderholz.

Abgesehen von der lebhaften Wirkung, welche durch
die Zusammensetzung des Ganzen aus vier Holzarten in
verschiedenen Farbtönen — heute durch die ausgleichende
Hand der Jahrhunderte fein zusammengestimmt — er-
zielt ist, wird der Gesamteindruck noch gehoben durch
die glücklich gewählten Verhältnisse des Aufbaus und
den kräftigen Abschluß nach oben. Auch die richtige Ver-
teilung des Flächenschmuckes trägt noch mehr zur Er-
höhung der Gesamtwirkung bei. Der Meister des Um-
baus bezw. der Türen ist nicht bekannt.

H«z à?k«i§ — M M?ruit.
US. Gersknfs-, Tansch- n«d Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik Wicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehöre« in den J«serate«teil des Blattes. Fragen, welche
„n«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

MM«.
1414. Ist es richtig, daß nunmehr zur Erlangung eines

Kulturingenieur-Diploms der Studiengang abgeändert wird, d. h.
werden weniger oder größere Anforderungen gestellt? Zum voraus
besten Dank für gest. Auskunft.

1413. Wer hätte einen gut erhaltenen Riemen, 200 mm
breit, Leder oder Gummi, von ca. 10 m Länge, billig abzugeben?
Gest. Offerten an die mech. Wagenfabrik Madiswil (Bern).

1416. Welches sind die besten und rationellsten Sägemaschinen
zum Schneiden von 7, 8 und 10 mm Bretter und wer liefert
solche neu oder auch gebraucht, noch gut erhalten? Offerten unter
Chiffre (1 1416 an die Exped.

1417. Welche Holzhandlung liefert dürre Föhrenflecken, 12
bis 15 om dick, und zu welchem Preise franko nächste Bahnstation
verladen? Offerten unter Chiffre N 1417 an die Exped.

1418. Wer liefert schottische Röhren, 8, 10 und 12 om
weit? Offerten unter Chiffre k 1418 an die Exped.

1419. Welche Firma erstellt rationelle EntdampfungSanlagen
für größere Käsereien? Offerten gefl. an Fr. Wertmüller, Bau-
bureau, Burgdorf.

14A9. Wer liefert zirka 100 m^ Linoleum für einen Neu-
bau? Offerten nimmt entgegen Th. Stautner, mech. Schreinerei,
Aadorf (Thurgau).

14Ä1. Wer hätte die Bestandteile für autogenische Schweiß-
anlage abzugeben? Azetylen-Gas vorhandey. Offerten an Zink
à Wolber, Olten-Trimbach.

1455. Wer hätte eine gut erhaltene Schreibmaschine ab-
zugeben? Offerten an Zink à Wolber, Olten-Trimbach.

14Ä6. Wer liefert trockene Kirschbaum- und Erlenholzdillen
in Dicken von 5, 6 und 7 om? Offerten per m^ franko Erma-
tingen erwünscht August Herzog, Werkzeugfabrikant, Fruthwilen
(Thurgau).

l4S4. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch noch gut erhaltene
Bandsäge zu verkaufen? Offerten unter Chiffre L 1424 an die
Expedition.

14S3. Wer hätte zirka 3 Rollbahn-Drehscheiben abzugeben,
KV om Spurweite? Offerten an Hans Frey, Baumeister, Dietikon.

1456. Welche Firma oder Fabrik liefert emaillierte Platten
für Wandbelag? Offerten an I. Fischer, Bauspengler'ei und In-
stallationsgeschäft, Wetzikon.

1457. Wer hätte einen Motorwagen mit Brennholzfräse
und Spaltmaschine zu verkaufen oder wer fabriziert solche? Gefl.
Offerten unter Chiffre L 1427 an die Exped.

1458. Wer liefert dauerhafte, gußeiserne Jaucheverteiler
für ganz niedrig gebaute Jauchefaßwagen, zum Oeffnen und
Schließen vom Fahrersitz aus? Offerten unter Chiffre lZ 1428
an die Exped.

14Ä9s. Wer liefert säurefreies Lötwaffer, I. Qualität, für
Weißblechwaren? S«- Wer übernimmt die Reparatur eines de-
selten, gußeisernen Parallelschraubstockes? Autogene Schweißung
oder Lötung? Offerten an die Eichstätte Biel.

1469. Wer liefert gut erhaltene, 2—7'/s 440 Volt
Gleichstrommotoren, komplett mit Spannschienen und Anlasser,
und zu welchem Preis?

1461. Wer liefert Rottannen-Laden zu neuen Käsebänken
und wer erstellt solche? Dicke 3'/s und 4 om. Breite 85 om in
2 Stück, gehobelte Laden, kantig, von ganz gesundem, wenig astigem
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Holz? Lieferung von März bis Juli. Aeußerste Preisangaben
an Johannes Sommer à Cie., Langenthal.

1465. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Wellbaum,
100—120 mm dick und 4,20 m lang, sowie Rosetten mit Kamm-
rad, 3,75 m hoch, samt Kolben, 0,85 m hoch, preiswürdig abzu-

geben? Offerten unter Chiffre d 1432 an die Exped.

1466. Wer liefert Drechslerarbeiten jeder Art? Preise
und Zeichnungen sind an die Sägerei z, Untermühle, Eschenbach

(St. Gallen) zu richten. -

1464. Gibt es für Polierscheiben massive Steine, welche

zum Polieren von geschliffenen Werkzeugen benutzt werden können

Und den gleichen Zug erzeugen wie der Schleifstein selbst? Gefl.

Offerten unter Chiffre U 1434 an die Exped.
1463. Wer liefert la. slavonische Eichenfriesen, 50-60 ew

lang, 9—12 om breit und la. Spiegelfriesen zu ParkettzWcken

gegen Kassa? Gefl. Offerten franko Buchs und verzollt Mter
Chiffre à 1435 an die Exped.

1467. Wer hätte eine hölzerne Riemenscheibe im Dutch-

messer von 1,50—1,80 und ungefähr 15 om Breite abzugeben,

Bohrung 95 mm, und zu welchem Preise? Offerten an Damel

Füchslin, Säger, Groß, Einsiedeln.
1468. Wer liefert Strohsäcke samt Kopfpolstersäcken (ohne

Füllung), sowie billige Wolldecken für Betten in Arbeiter-Baracken.
Offerten unter Chiffre 21 1438 an die Exped.

1469. Wer hat gebrauchte, leicht transportable Betonmisch-

Maschinen für Hand-, eventuell für Kraftbetrieb, zu vermieten

und zu welchem Preise per Monat? Offerten unt. Chiffre 9143»

an die Exped.
1449. Wer hätte eine größere Partie gut erhaltene, eiserne

Fenster-Rahmen mit Oblicht für einen Werkstatt-Bau abzugeben?

Gefl. Offerten mit Angabe der Größe und des Quantums unter

Chiffre 55 1440 an die Exped.
1441. Wer liefert trockene Erlenbretter in allen Starke»'

Offerten unter Chiffre 1441 an die Exped.
1442. Wer liefert ein erprobtes Verdichtungsmittel gegen

Feuchtigkeit, bezw. Durchschlagen des Wetters durch die Mauern -

Wer liefert eiserne Formen für freitragende Treppentritte.
ferten unter Chiffre v 1442 an die Exped. _

1446. Unterzeichneter baut zurzeit 3 dreizimmerige^Zwen
familienhäuser (bessere Arbeiterwohnungen). Wünschte gerne Warm-

wasserheizungs-Einrichtung; kann mir ein Fachmann ÄuflHM?
geben über Rentabilität gegenüber Kachelöfen-Eiyrichtä<->.lM
Etagenheizung anderer vorzuziehen? Für gütigen Aufschluß z»

Voraus besten Dank. A. Müller-Rickli, Lvtzwil (Aargau).

1444. Wir interessieren uns für elektrisch angetriebene

Feueralarm-Sirenen oder andere zweckmäßige Feueralarm-3oma>-
lungen mit Fernbetätigung. Wer kann uns in dieser Branq
leistungsfähige Firmen angeben? Gefl. Offerten unter I-Pln
Lb 1444 an die Exped. ^1443. Welche Fabrik würde die Fabrikation einesArm
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